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Beurteilung der Geschäftslage
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Konjunkturtest 1

Industrie: Gute Geschäftsperspektiven

I.
Der Geschäftsklimaindikator im Verarbeitenden Gewerbe
ist im September erneut gestiegen. Die Zuversicht bezüg-
lich des Geschäftsverlaufs in den kommenden Monaten
hat sichtlich zugenommen. Mit ihrer derzeitigen Lage wa-
ren die Unternehmen dagegen etwas weniger zufrieden als
zuletzt. Die Nachfrage hat sich für die Firmen zwar weiter-
hin positiv, aber nicht mehr so dynamisch entwickelt. Dem-
entsprechend konnte die Produktion nur noch moderat aus-
geweitet werden. Die Auftrags- und Fertigwarenbestände
gingen leicht zurück.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe fielen die Lageurteile ange-
sichts abgebremster Nachfragedynamik und stagnierender
Produktion etwas weniger positiv aus als zuletzt. In den
Geschäftserwartungen kam eine sichtlich gestiegene Zu-
versicht zum Ausdruck. Als Folge verbesserte sich das Ge-
schäftsklima. Im Investitionsgüterbereich kühlte sich das
Geschäftsklima leicht ab. Die Firmen bezeichneten ihre ak-
tuelle Lage zwar erneut als gut, allerdings in einem nicht mehr
so hohen Maße wie im Vormonat. Das Nachfragewachs-
tum hat sich verlangsamt, die Auftragsbestände gingen zu-
rück. Der weiteren Geschäftsentwicklung blickten die Fir-
men angesichts weiterhin hoher Exporterwartungen opti-
mistischer entgegen. Die Konsumgüterindustrie (ohne Er-
nährungsgewerbe) verzeichnete einen starken Anstieg des
Geschäftsklimaindikators. Die zuletzt gute Geschäftslage
wurde von den Firmen angesichts anziehender Nachfrage
und Produktion als noch etwas besser eingestuft. Die leich-
te vormonatliche Skepsis bezüglich der zukünftigen Ge-
schäftsentwicklung wurde – unterstützt von steigenden Aus-
fuhrerwartungen – von einer zuversichtlichen Stimmung ab-
gelöst. Im Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma infolge weniger günstiger Urteile zur Geschäftslage und
zu den Geschäftsperspektiven abgekühlt. Die Nachfrage
legte nur noch moderat zu. Obwohl die Produktion zurück-
gefahren wurde, kam es zu einem leichten Aufbau der Fer-
tigwarenlager. Vom Auslandsgeschäft wurden kaum neue
Impulse erwartet und die Produktionspläne blieben weitge-
hend unverändert.

III.
In der Chemischen Industrie hat sich das Geschäftsklima
leicht verbessert. Bei stagnierender Nachfrage zeigte sich
der Saldo der Geschäftslageurteile kaum verändert zum Vor-
monat. Der Ausblick auf den zukünftigen Geschäftsverlauf
hat sich dagegen etwas aufgehellt. Die Exporterwartungen
waren verstärkt nach oben gerichtet. Allerdings dürfte der
Preisdruck fortbestehen. Im Bereich Metallerzeugung und 
-bearbeitung blieb das Geschäftsklima trotzt deutlicher Ver-
besserung nicht zufriedenstellend. Die aktuelle Situation be-
werteten die Firmen weniger negativ als zuletzt. Der Saldo
der Geschäftserwartungen fiel etwas günstiger aus, ob-
wohl kaum Impulse bei der Auslandsnachfrage erwartet wur-
den. Die Firmen rechneten indessen mit einem zunehmen-
den Spielraum für Preiserhöhungen. Der Geschäftsklima -
indikator im Bereich Maschinenbau hat sich zum dritten
Mal in Folge verbessert. Ursächlich dafür waren die deut-
lich optimistischeren Geschäftserwartungen, die Ge-

schäftslage trübte sich dagegen merklich ein. Die Unter-
nehmen berichteten von einer nicht mehr so stark anzie-
henden Nachfrage, die Produktion stagnierte. Die Firmen
planten jedoch – angesichts weiterhin expansiver Expor-
te –, die Produktion in den kommenden Monaten auszu-
weiten. Bei den Herstellern von elektrischen Ausrüstungen
erfuhr das Geschäftsklima einen leichten Dämpfer. Nicht
mehr ganz so positiven Beurteilungen der gegenwärtigen
Situation standen günstigere Einschätzungen der Ge-
schäftsperspektiven gegenüber. Die Firmen gaben an, ihre
Produktion gedrosselt zu haben. Im Bereich Herstellung von
DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen hat
der Geschäftsklimaindikator – auf hohem Niveau liegend –
infolge ungünstigerer Meldungen zur Geschäftslage und den
-erwartungen nachgegeben. Die Nachfrage, die Produk-
tion und die Verkaufspreise waren rückläufig. Die zukünfti-
ge Ausfuhrtätigkeit wurde als etwas weniger expansiv ein-
geschätzt. Im Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima ge-
ringfügig verbessert. Der Saldo der Geschäftslageurteile
erreichte den höchsten Wert seit über einem Jahr. Die Nach-
frage war stark expansiv, die Fertigung wurde kräftig aus-
geweitet. Trotz starker Exporttendenzen waren die Erwar-
tungen an den weiteren Geschäftsverlauf sowie die zukünf-
tigen Fertigungsmengen weniger optimistisch als zuletzt. Im
Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen
und Erden hat der Klimaindikator seinen Spitzenwert vom
Vormonat eingebüßt. Die aktuelle Lage und die Erwartun-
gen fielen zurückhaltender aus. Die Nachfrage hat an
Schwung verloren. Infolgedessen sanken die Auftragsbe-
stände und die Produktion. Zukünftig soll aber diese wie-
der an Fahrt gewinnen. Im Papiergewerbe drehte der Ge-
schäftsklimaindikator nach dem leichten Minuswert vom Vor-
monat aktuell wieder ins Positive. Grund dafür war die zu-
rückgekehrte Zuversicht hinsichtlich des weiteren Ge-
schäftsverlaufs. Die momentane Situation wurde dagegen
– vor dem Hintergrund weiterhin schwächelnder Produk-
tion – etwas weniger günstig bewertet. Das Druckgewerbe
hat einen leichten Anstieg des Klimaindikators verzeichnet.
Angesichts stabilisierter Produktionsmengen fiel die Beur-
teilung der aktuellen Geschäftslage deutlich weniger nega-
tiv aus. Bei den Geschäftserwartungen hat sich die pessi-
mistische Stimmung verfestigt. Man rechnete mit rückläufi-
gen Exporten. Im Bereich Gummi- und Kunststoffwaren er-
reichte der Geschäftsklimaindikator einen neuen Jahres-
bestwert. Sowohl der Saldo der Lageurteile als auch der Sal-
do der Urteile zu den Geschäftserwartungen legten zu. Die
Firmen berichteten von Nachfrage- und Produktionszu-
wächsen. Der Fertigwarenlagerbestand war größer als zu-
letzt. Die positive Entwicklung der Produktion soll den An-
gaben zufolge weiter andauern. Im Textilgewerbe hellte sich
das Geschäftsklima auf. Die Geschäftslage wurde in Anbe-
tracht gestiegener Produktion per saldo als »gut« bezeich-
net. Zudem konnten die Verkaufspreise vermehrt erhöht wer-
den. Die Geschäftserwartungen waren nur noch leicht skep-
tisch. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) hat sich der
Klimaindikator verschlechtert. Bei stabiler Produktion blieb
die Geschäftslage nahezu unverändert günstig. Die Ver-
kaufspreise konnten häufiger erhöht werden. Die Ge-
schäftsaussichten haben sich aber trotz einer erwarteten
Exportbelebung eingetrübt.

A.M.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13

Verarbeitendes Gewerbe -4,2 -6,9 -6,2 -2,7 2,9 9,6 8,6 3,4 6,2 7,9 8,0 11,2 11,9

Verarbeitendes Gewerbe* -5,7 -7,1 -6,5 -2,6 3,2 9,9 8,1 3,7 6,3 7,9 8,2 11,4 11,5

Vorleistungsgüter -7,8 -9,3 -5,5 -1,8 3,1 7,1 7,9 3,1 4,5 5,4 6,8 7,9 9,3

Investitionsgüter -6,4 -7,2 -12,6 -6,6 1,4 10,8 7,9 4,2 7,5 10,3 10,4 14,7 14,0

Konsumgüter* 2,5 2,7 7,0 6,4 6,0 11,3 10,9 3,9 7,8 11,9 9,3 9,2 14,0

     Gebrauchsgüter 0,8 -13,3 -5,0 4,6 -0,8 8,4 5,4 -6,9 -1,0 2,3 7,4 0,9 9,0

     Verbrauchsgüter* 3,3 8,5 11,8 7,5 8,8 12,7 12,7 8,1 11,5 14,7 10,0 12,1 16,3

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

2,4 1,1 -0,5 4,9 -2,9 6,1 11,5 -3,5 3,5 2,0 6,4 12,7 9,4

Textilgewerbe -15,9 -4,6 -7,7 -5,2 3,9 -4,8 5,0 -11,7 5,1 -1,0 -4,2 -11,4 1,3

Bekleidungsgewerbe -12,3 -12,2 -18,4 -3,1 -14,8 -5,7 -4,3 -21,1 -9,6 -16,1 -17,4 -12,7 -7,1

Ledergewerbe 7,0 22,0 2,4 15,4 24,6 15,2 9,6 5,5 19,3 19,6 3,6 0,3 10,2

Holzgewerbe -4,1 -9,5 -13,5 -0,5 -0,9 2,0 2,1 9,7 1,0 5,8 13,0 2,4 0,1

Papiergewerbe 1,9 0,2 6,2 8,4 0,9 5,4 9,7 8,3 6,3 9,2 8,2 -0,8 5,6

Druckgewerbe -14,8 -5,9 -10,6 -7,6 -7,1 0,3 -5,1 -4,8 -15,4 -3,2 -7,0 -8,9 -8,2

Mineralölverarbeitung -1,1 -15,8 8,0 -11,1 11,7 34,8 27,0 24,9 19,2 15,8 -1,4 14,0 -6,5

Chemische Industrie 3,8 -4,8 6,6 2,8 12,2 20,6 15,6 11,7 14,2 10,8 13,1 11,0 12,7

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

1,0 -2,8 3,1 4,8 5,1 14,0 12,9 5,0 4,3 10,3 12,7 14,8 15,8

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

-5,0 -10,1 -5,7 -1,7 1,9 9,1 9,8 -0,7 6,5 5,9 14,9 20,6 16,4

Metallerzeugung, -
bearbeitung

-25,9 -26,0 -20,8 -15,0 -6,1 -10,4 -7,2 -15,3 -19,7 -21,8 -20,6 -20,1 -13,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

-14,3 -11,9 -7,2 -5,3 3,9 7,8 8,3 4,3 3,6 4,1 6,6 9,0 9,1

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

2,7 -7,5 -6,5 6,2 6,7 17,4 6,6 13,4 21,9 26,5 18,9 21,9 18,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

-4,5 -10,9 -5,9 1,1 -0,2 7,8 9,0 0,0 7,9 8,2 9,1 13,2 12,4

Maschinenbau 0,3 -1,2 -4,7 0,4 8,6 14,7 15,2 8,0 8,7 7,3 9,1 10,2 11,7

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

-19,7 -19,0 -30,5 -22,4 -10,5 4,1 -1,4 -2,9 2,6 9,3 9,8 19,0 19,2

Möbel -7,9 -11,9 -11,2 -0,3 -1,6 -5,9 -4,4 -7,7 -9,4 -7,9 -3,6 -9,1 -12,7

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13

Verarbeitendes Gewerbe 83,3 84,6 85,8 85,9 84,8 84,5 84,4 83,1 81,4 82,5 82,1 83,2

Verarbeitendes Gewerbe* 84,0 85,4 86,6 86,8 85,6 85,1 85,0 83,6 82,1 83,2 82,7 83,6

Vorleistungsgüter 84,4 84,7 86,2 85,5 83,8 83,3 82,8 82,3 80,7 82,0 81,3 82,0

Investitionsgüter 84,1 86,6 88,0 89,0 88,0 88,0 88,0 85,4 83,9 85,1 84,3 85,8

Konsumgüter* 82,3 82,9 83,5 84,0 83,2 82,1 82,8 82,4 80,6 81,3 82,4 82,1

     Gebrauchsgüter 83,9 84,5 85,5 84,4 84,7 84,1 84,8 83,4 77,8 78,3 80,9 80,9

     Verbrauchsgüter* 81,6 82,2 82,8 83,9 82,7 81,3 82,0 82,1 81,7 82,5 83,0 82,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

74,8 76,3 77,4 76,8 76,2 77,4 78,4 76,6 73,7 74,1 75,8 78,2

Textilgewerbe 83,5 87,5 86,0 86,0 82,8 80,4 80,4 81,9 80,8 82,8 82,6 81,9

Bekleidungsgewerbe 87,5 90,0 88,2 88,0 90,0 86,6 90,7 84,6 88,0 86,2 92,9 92,3

Ledergewerbe 88,6 89,8 88,7 91,9 91,8 88,0 89,5 91,3 91,9 90,2 87,5 78,9

Holzgewerbe 79,0 76,1 79,7 81,0 81,4 79,6 80,3 79,1 80,8 77,5 77,4 80,0

Papiergewerbe 89,6 88,6 89,1 88,2 87,3 86,8 88,1 88,5 88,3 87,8 87,6 87,3

Druckgewerbe 83,0 77,4 80,1 80,4 82,4 79,7 80,8 81,2 80,3 81,1 79,4 78,7

Chemische Industrie 87,2 86,3 86,9 86,4 84,8 83,2 84,2 84,1 82,7 83,9 83,5 82,2

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

84,2 82,8 86,0 83,7 82,3 82,4 82,2 79,9 78,1 79,9 78,5 80,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

80,9 79,4 82,5 81,2 80,3 82,5 79,8 79,9 77,7 81,5 78,2 80,5

Metallerzeugung, -bearbeitung 83,6 86,0 88,7 87,7 83,6 83,8 81,3 83,5 81,1 83,5 83,3 83,1

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

80,3 83,1 84,3 84,7 83,3 82,4 82,2 80,5 78,8 79,6 80,5 81,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

87,3 88,9 87,7 87,5 85,7 83,8 86,4 83,7 83,2 84,5 82,8 85,0

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

84,4 86,1 86,5 85,7 84,7 83,9 83,1 82,7 80,3 80,1 80,4 80,8

Maschinenbau 83,7 86,2 88,7 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,2 85,7 83,9 84,3

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

84,4 87,6 88,8 90,4 89,3 91,2 89,5 85,3 83,9 85,4 85,6 88,2

Möbel 83,6 81,8 85,2 84,5 85,6 83,1 84,3 85,1 80,5 80,9 81,4 81,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13

Verarbeitendes Gewerbe 7,2 3,4 0,6 -0,8 8,0 6,5 9,6 19,1 24,0 20,7 22,7 19,2

Verarbeitendes Gewerbe* 6,0 3,4 -0,4 -2,6 5,8 6,5 8,7 18,4 24,9 19,8 22,7 19,4

Vorleistungsgüter 4,5 -1,9 -0,7 -0,3 8,3 11,3 13,3 22,6 29,4 20,6 26,3 17,7

Investitionsgüter 6,2 4,4 -1,7 -8,2 1,0 -0,5 5,3 15,8 22,1 20,7 25,3 20,8

Konsumgüter* 12,0 14,6 8,8 7,9 14,9 14,7 6,8 16,9 21,0 15,7 9,9 16,9

     Gebrauchsgüter 18,7 19,0 21,8 21,9 17,6 21,1 12,8 17,9 36,6 30,4 32,8 29,9

     Verbrauchsgüter* 9,7 13,0 3,6 3,2 14,6 12,0 3,6 16,1 14,6 10,0 0,7 11,2

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

23,5 13,2 15,0 16,2 23,5 16,3 14,0 14,2 18,5 23,6 21,0 17,2

Textilgewerbe 12,7 8,3 13,9 1,9 11,6 51,5 25,9 29,9 30,6 38,8 25,9 22,0

Bekleidungsgewerbe 9,3 6,8 6,8 11,6 10,2 12,9 8,8 19,6 17,2 21,0 7,9 3,6

Ledergewerbe -8,3 13,3 4,5 17,7 -0,4 12,4 11,5 12,7 11,7 3,4 14,5 22,7

Holzgewerbe 23,5 9,8 17,0 23,3 26,3 26,0 19,0 29,3 38,4 29,3 39,0 17,3

Papiergewerbe 2,7 5,2 8,1 13,1 16,6 14,3 14,1 20,1 21,7 15,5 24,1 20,1

Druckgewerbe 15,7 32,1 15,4 16,7 24,5 23,3 14,4 16,7 23,6 21,6 5,4 35,7

Chemische Industrie -0,9 -4,3 -7,9 -12,6 1,8 7,0 5,1 13,4 16,9 13,5 17,2 10,5

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

-3,2 -4,8 -13,6 -8,2 1,6 7,3 12,4 15,8 24,7 17,6 22,5 12,8

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

16,7 17,9 6,9 5,9 9,5 11,0 10,9 20,9 20,6 26,3 27,9 16,9

Metallerzeugung, -bearbeitung 20,9 -1,4 -5,8 0,6 15,4 12,0 19,2 54,5 53,6 32,7 40,3 42,7

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

2,6 -3,0 1,3 0,3 5,4 10,1 16,3 16,2 28,5 19,2 20,3 15,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

1,7 -5,9 5,8 3,7 10,5 1,1 11,8 22,7 30,6 21,2 27,8 7,7

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

-2,8 -1,7 5,8 7,1 8,0 18,5 8,8 19,1 25,1 18,8 26,8 25,1

Maschinenbau 9,8 8,7 -1,2 -4,4 1,6 6,8 5,8 15,6 19,6 22,0 27,8 21,7

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

3,0 2,4 -5,7 -18,1 -2,3 -11,3 1,3 15,8 27,8 23,1 25,5 22,9

Möbel 32,8 28,2 29,7 17,4 16,7 23,4 14,7 25,4 32,7 26,7 35,7 30,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe*

2,8 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,7 2,8 2,9

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5

Investitionsgüter 3,3 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,3 3,4

Konsumgüter* 2,4 2,2 2,7 2,1 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5

     Gebrauchsgüter 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9

     Verbrauchsgüter* 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7

Textilgewerbe 3,7 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1 3,0

Bekleidungsgewerbe 3,7 3,3 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,9 4,1 3,9

Ledergewerbe 2,2 2,5 2,4 2,8 3,1 3,1 2,7 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4

Holzgewerbe 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 1,9 1,6 1,6 2,0 2,1

Papiergewerbe 1,6 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,4 1,2 1,4 1,2 1,1 1,2 1,2 1,0 1,2 1,1 1,1 1,4

Chemische Industrie 1,7 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

2,3 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

2,2 2,2 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3

Metallerzeugung, -
bearbeitung

2,6 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,2 3,2 3,5 3,6 3,6 3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2 3,2

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

3,0 2,9 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,8 3,0 2,9 2,8 2,8 2,7 2,5 2,5 2,6 2,3 2,1 2,3

Maschinenbau 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 4,0 3,9

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

2,8 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6 2,4 2,7 2,8

Möbel 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-70 
-60 
-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Beurteilung der Auftragsbestände 

Erwartungen – Inlandsverkaufspreise 

-50 
-40 
-30 
-20 
-10 

0 
10 
20 
30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Produktionspläne 

Salden 

Salden 

Salden Erwartungen – Exportgeschäft 

1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0

S 9,6 13,8 9,1 5,8 3,5 3,9 9,1 0,7 1,5 0,9 2,1 2,8
auf den ausl. Märkten U 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0
innerhalb der EU S 6,2 6,0 7,0 3,8 1,2 -0,9 3,0 -1,2 -5,8 -1,9 -2,0 -3,2
auf den ausl. Märkten U 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0
außerhalb der EU S 3,8 11,1 6,2 -1,7 -1,3 0,2 1,2 -5,7 -4,3 -0,6 -0,7 -3,7
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0

S 6,9 14,3 20,4 15,3 13,9 10,3 12,4 1,3 4,9 1,3 2,5 7,3
auf den ausl. Märkten U 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0
innerhalb der EU S 9,2 14,3 21,1 13,1 11,2 6,3 4,1 2,1 3,2 -4,7 0,1 8,1
auf den ausl. Märkten U 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0
außerhalb der EU S 13,0 19,4 15,4 12,1 7,9 9,5 7,4 6,1 13,9 6,7 -0,5 9,1
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0

S 6,4 7,5 10,7 17,7 12,2 10,6 9,7 6,7 -3,7 3,9 0,8 6,7
auf den ausl. Märkten U 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0
innerhalb der EU S 3,9 9,5 7,8 9,1 7,9 -5,5 -3,2 0,1 -0,1 1,7 -3,1 0,1
auf den ausl. Märkten U 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0
außerhalb der EU S 7,9 12,6 5,2 4,3 5,9 -0,4 0,2 8,3 5,9 3,7 8,2 8,3
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0
S 6,9 22,0 9,9 11,4 8,8 5,1 8,9 0,3 -4,2 8,4 2,0 4,4

auf den ausl. Märkten U 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0
innerhalb der EU S 2,4 10,2 4,8 1,9 6,2 -2,6 2,8 -2,2 -1,7 14,7 0,0 4,9
auf den ausl. Märkten U -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0
außerhalb der EU S -6,2 12,5 7,0 3,8 3,7 1,5 10,0 3,8 9,7 22,6 21,0 15,8

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Bauwirtschaft: Weitere Abkühlung des
Geschäftsklimas

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im September zum
sechsten Mal in Folge abgekühlt. Zwar beurteilten die Be-
fragungsteilnehmer ihre derzeitige Geschäftslage etwas
güns tiger als im Vormonat. Die Geschäftsentwicklung in den
kommenden sechs Monaten schätzten die Unternehmen
aber zurückhaltender ein. Die Gerätekapazitäten waren ähn-
lich stark ausgelastet wie im August; mit 74% (saison- und
witterungsbereinigt) lag der Nutzungsgrad um einen Pro-
zentpunkt über dem Niveau des Vorjahres. Die Reichweite
der Auftragsbestände verharrte im Durchschnitt der Bau-
sparten weiterhin bei 3,0 Monaten (saison- und witterungs-
bereinigt) und übertraf den vergleichbaren Vorjahreswert da-
mit geringfügig. Ein Viertel der Testteilnehmer klagte über
Behinderungen bei der Bautätigkeit. Insgesamt hatte jede
zehnte Firma mit Auftragsmangel zu kämpfen; fast ebenso
viele berichteten über Arbeitskräftemangel. Nach den An-
gaben der Firmen zu schließen, konnten sie die Preise ähn-
lich oft anheben wie zuletzt. Für die nächsten Monate rech-
neten sie zudem mit größeren Preiserhöhungsspielräumen.
Die Unternehmen planten, ihren Personalbestand in der
nahen Zukunft stärker aufzustocken.

Im Rahmen der September-Sonderfrage berichteten 59%
der Teilnehmer über spezielle Schwierigkeiten, die in den
vergangenen sechs Monaten aufgetreten sind. So beklag-
ten 39% der Befragten die säumige Zahlungsweise der Auf-
traggeber, 11% die Abwerbung von Arbeitskräften und 8%
Auftragsstornierungen. Darüber hinaus berichteten insge-
samt 42% der teilnehmenden Baufirmen über Verletzun-
gen der Bestimmungen der »Vergabe- und Vertragsordnung
für Bauleistungen« (VOB): 31% bemängelten die Zu-
schlagserteilung auf das billigste und nicht auf das wirt-
schaftlich annehmbarste Angebot, 19% der Betriebe litten
unter Baubehinderungen durch den Auftraggeber und wei-
teren 14% machte die verzögerte Bauabnahme des Bau-
herrn zu schaffen. 

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima seit März konti-
nuierlich eingetrübt. Im September konnte lediglich der Ge-
schäftsklimaindikator für den Wohnungsbau zulegen. In al-
len drei Teilsparten wurde die aktuelle Geschäftslage güns -
tiger bewertet als im August. Im Gegensatz dazu blickten
die befragten Unternehmen spartenübergreifend skeptischer
in die nahe Zukunft – insbesondere die im öffentlichen Hoch-
bau engagierten Firmen. 23% aller Testteilnehmer aus dem
Hochbau klagten über Behinderungen bei der Produktion,
zumeist wegen Auftragsmangels (10%), aber auch wegen
fehlender Arbeitskräfte (6%). Der Auslastungsgrad der Ge-
rätekapazitäten erhöhte sich auf 75% (Vorjahr: 74%). Die
Reichweite der Auftragsbestände verlängerte sich im öf-
fentlichen Hochbau um 0,1 auf 2,4 Monate, verkürzte sich
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im gewerblichen Hochbau um 0,1 Monate auf 3,4 Monate
und verharrte im Wohnungsbau bei 2,9 Monaten. Im Durch-
schnitt der Hochbausparten lagen die Auftragspolster mit
3,1 Monaten geringfügig über dem Vorjahreswert. Die Mel-
dungen der Firmen deuten darauf hin, dass sie die Preise
etwas häufiger heraufsetzen konnten. Die Testteilnehmer
gingen ferner spartenübergreifend davon aus, dass sie in
den nächsten Monaten öfter höhere Preise durchsetzen kön-
nen.

III. 
Im Tiefbau ist der Geschäftsklimaindikator ebenfalls ge-
sunken. Die Tiefbaufirmen waren mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage etwas weniger zufrieden als im Vormonat und
erwarteten zudem für die kommenden Monate eine Ver-
schlechterung der Situation. Während sich im Straßenbau
sowohl die derzeitige Geschäftslage als auch die Erwartun-
gen aufhellten, trübten sich im sonstigen Tiefbau beide Teil -
indikatoren weiter ein. Der Anteil der Befragungsteilneh-
mer, der über Behinderungen der Bautätigkeit berichtete,
nahm von 23 auf 28% zu. Mittlerweile wurden die Hinde-
rungsgründe Auftrags- bzw. Arbeitskräftemangel ähnlich oft
genannt (jeweils 11%). Im Straßenbau spielte das Fehlen ge-
eigneter Arbeitskräfte sogar eine etwas bedeutsamere Rol-
le als die unbefriedigende Auftragslage (13% gegenüber
11%). Der Auslastungsgrad des Maschinenparks sank von
73 auf 72% und lag damit um einen Prozentpunkt über
dem Vorjahreswert. Die Reichweite der Auftragsbestände
blieb im Straßenbau konstant bei 2,7 Monaten und verharrte
im sonstigen Tiefbau bei 3,0 Monaten. Im Durchschnitt der
Tiefbausparten reichten die Auftragsreserven unverändert
für 2,9 Monate und waren damit größer als vor Jahresfrist.
Die Angaben der Testteilnehmer lassen darauf schließen,
dass Preisanhebungen etwas seltener durchgesetzt werden
konnten als zuletzt. Aber auch in den kommenden Mona-
ten dürfte es zu Preissteigerungen kommen.

L.D.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.



40.  Jahrgang – i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2013 

Konjunkturtest 17

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Entwicklung im Vormonat – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Erwartungen – Bauhauptgewerbe 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Erwartungen – Tiefbau 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 
Erwartungen – Hochbau 

Preise1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Baupreise, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw.
geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U -14,1 -21,6 -19,2 -16,1 -2,2 4,7 8,5 8,7 8,0 6,0 1,9 -3,3 -10,8
S -9,7 -11,4 -7,2 -6,5 -0,1 6,9 7,1 2,7 1,1 0,9 -1,5 -4,2 -6,3

Geschäftslage U 1,0 -6,0 -3,0 -11,0 -11,0 -13,0 -5,0 -2,0 4,0 7,0 7,0 7,0 7,0
Beurteilung S -4,7 -8,2 -3,0 -7,3 -4,4 -1,9 4,7 0,5 2,6 2,8 1,7 0,6 1,3
Geschäftslage U -28,0 -36,0 -34,0 -21,0 7,0 24,0 23,0 20,0 12,0 5,0 -3,0 -13,0 -27,0
Erwartungen S -14,6 -14,7 -11,4 -5,7 4,2 16,1 9,6 4,8 -0,5 -0,9 -4,6 -9,0 -13,6
Auftragsbestand U -7,0 -22,0 -33,0 -40,0 -30,0 -12,0 15,0 27,0 21,0 12,0 2,0 2,0 -1,0
gg. Vormonat S -11,5 -16,7 -15,3 -12,5 -4,7 1,5 9,6 7,4 1,1 -1,6 -9,0 -7,1 -5,5
Auftragsbestand U -11,0 -18,0 -21,0 -29,0 -23,0 -22,0 -13,0 -6,0 -4,0 -3,0 -4,0 0,0 0,0
Beurteilung S -18,0 -21,4 -19,1 -20,5 -13,2 -9,5 -3,8 -5,0 -7,8 -7,7 -10,6 -8,1 -7,0
Bautätigkeit U 1,0 -4,0 -4,0 -21,0 -58,0 -67,0 -33,0 -2,0 38,0 24,0 20,0 13,0 -1,0
im Vormonat S -5,1 -12,5 -7,0 -8,5 -12,0 -2,4 7,1 -15,2 6,9 2,1 0,8 -1,1 -7,1
Geräte- bzw. Kapa- U 78,3 77,6 76,7 72,3 63,5 54,1 55,7 61,8 75,7 78,2 79,5 79,6 79,4
zitätsauslastung in % S 72,7 72,2 72,2 71,0 70,5 71,9 71,7 67,1 73,9 74,6 74,4 73,8 73,8
Baupreise U -15,0 -23,0 -28,0 -26,0 -16,0 -3,0 7,0 10,0 7,0 5,0 0,0 -4,0 -7,0
Erwartungen S -14,9 -13,9 -13,9 -10,4 -8,4 -2,9 0,9 0,4 -2,8 -3,5 -6,8 -9,3 -6,9

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -21,4 -31,4 -27,6 -27,0 -7,5 -1,0 2,4 1,0 3,7 1,9 -1,5 -10,2 -17,5

S -17,4 -20,7 -14,5 -15,7 -5,0 1,7 0,8 -4,5 -3,4 -3,2 -5,2 -12,0 -13,4
Geschäftslage U -9,0 -13,0 -13,0 -23,0 -21,0 -24,0 -18,0 -18,0 -7,0 -3,0 0,0 -2,0 -3,0
Beurteilung S -15,8 -17,6 -14,6 -20,6 -14,8 -11,7 -7,1 -13,6 -7,4 -5,3 -4,4 -8,9 -9,8
Geschäftslage U -33,0 -48,0 -41,0 -31,0 7,0 25,0 25,0 22,0 15,0 7,0 -3,0 -18,0 -31,0
Erwartungen S -18,9 -23,8 -14,3 -10,6 5,3 16,0 9,0 5,0 0,7 -1,1 -6,0 -14,9 -16,9
Auftragsbestand U -10,0 -27,0 -44,0 -54,0 -39,0 -15,0 19,0 35,0 28,0 14,0 6,0 3,0 -1,0
gg. Vormonat S -17,3 -22,5 -21,3 -19,2 -6,1 -0,5 9,9 11,5 4,1 -1,6 -5,8 -8,5 -8,3
Auftragsbestand U -15,0 -25,0 -33,0 -44,0 -37,0 -35,0 -25,0 -16,0 -11,0 -9,0 -9,0 0,0 -5,0
Beurteilung S -25,5 -31,5 -31,9 -34,7 -24,6 -19,3 -13,7 -13,8 -13,9 -12,6 -15,1 -10,6 -15,5
Bautätigkeit U 4,0 -1,0 0,0 -27,0 -72,0 -82,0 -36,0 0,0 52,0 33,0 31,0 20,0 5,0
im Vormonat S -3,5 -14,4 -6,1 -10,6 -10,0 1,6 15,1 -16,9 11,1 4,2 7,4 3,6 -2,5
Geräte- bzw. Kapa- U 78,2 77,8 76,9 71,5 59,6 49,2 51,3 58,3 74,3 76,9 79,2 80,6 79,4
zitätsauslastung in % S 70,9 70,4 70,4 68,6 68,3 72,6 72,7 65,7 72,3 72,9 72,9 73,5 72,1
Baupreise U -22,0 -31,0 -40,0 -39,0 -30,0 -15,0 2,0 7,0 5,0 1,0 -1,0 -6,0 -12,0
Erwartungen S -23,9 -21,4 -22,1 -19,4 -18,6 -13,0 -4,3 -4,4 -7,2 -9,2 -10,2 -13,3 -13,9

Hochbau
Geschäftsklima2) U -9,2 -15,0 -13,2 -8,1 2,4 8,6 13,3 13,5 11,0 8,4 4,8 1,2 -5,4

S -4,8 -5,0 -2,2 0,4 4,0 10,4 12,2 7,1 4,5 3,4 1,6 0,7 -0,8
Geschäftslage U 8,0 -1,0 4,0 -2,0 -2,0 -4,0 5,0 10,0 12,0 14,0 13,0 13,0 14,0
Beurteilung S 3,1 -1,6 5,1 2,7 4,7 6,4 13,9 11,2 10,1 8,5 7,1 6,8 9,1
Geschäftslage U -25,0 -28,0 -29,0 -14,0 7,0 22,0 22,0 17,0 10,0 3,0 -3,0 -10,0 -23,0
Erwartungen S -12,3 -8,4 -9,2 -2,0 3,3 14,5 10,4 3,1 -1,0 -1,5 -3,8 -5,2 -10,3
Auftragsbestand U -5,0 -18,0 -25,0 -29,0 -22,0 -10,0 11,0 20,0 17,0 12,0 0,0 1,0 0,0
gg. Vormonat S -7,6 -12,5 -10,7 -6,7 -2,0 3,5 8,2 3,1 -0,4 0,0 -10,1 -6,6 -2,6
Auftragsbestand U -8,0 -13,0 -13,0 -17,0 -12,0 -12,0 -3,0 1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 4,0
Beurteilung S -12,7 -14,3 -10,8 -9,5 -4,2 -1,5 4,7 0,9 -1,8 -4,4 -6,7 -6,3 -0,7
Bautätigkeit U -1,0 -7,0 -6,0 -17,0 -49,0 -57,0 -31,0 -3,0 27,0 17,0 11,0 7,0 -5,0
im Vormonat S -6,3 -12,0 -7,0 -7,0 -14,0 -5,0 2,2 -13,4 2,9 -0,6 -5,3 -5,8 -10,3
Geräte- bzw. Kapa- U 78,3 77,5 76,5 72,9 66,4 57,8 58,9 64,4 76,7 79,1 79,7 78,8 79,3
zitätsauslastung in % S 73,9 73,4 73,4 72,6 72,3 71,7 71,3 68,3 75,1 75,8 75,4 73,9 74,9
Baupreise U -10,0 -17,0 -19,0 -16,0 -6,0 6,0 12,0 12,0 9,0 7,0 0,0 -3,0 -4,0
Erwartungen S -8,6 -8,3 -7,3 -3,4 -0,9 5,6 6,9 3,4 1,1 0,3 -5,3 -7,0 -2,6

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -15,3 -24,3 -19,6 -20,7 0,0 10,4 10,6 11,3 17,1 11,0 9,5 -2,8 -14,9

S -9,1 -11,0 -4,5 -6,7 5,5 16,6 11,0 5,2 7,7 4,1 3,8 -4,9 -8,2
Geschäftslage U 3,0 -7,0 -4,0 -12,0 -13,0 -17,0 -16,0 -10,0 4,0 8,0 12,0 9,0 9,0
Beurteilung S -5,7 -12,2 -6,3 -8,9 -3,7 1,6 -0,6 -4,3 3,5 4,0 5,3 0,8 0,4
Geschäftslage U -32,0 -40,0 -34,0 -29,0 14,0 42,0 41,0 35,0 31,0 14,0 7,0 -14,0 -36,0
Erwartungen S -12,4 -9,8 -2,7 -4,6 15,1 32,7 23,4 15,2 11,9 4,1 2,3 -10,4 -16,3
Auftragsbestand U -7,0 -24,0 -37,0 -46,0 -31,0 -10,0 20,0 34,0 39,0 21,0 9,0 6,0 -4,0
gg. Vormonat S -13,7 -19,2 -15,5 -10,9 5,4 12,4 15,2 12,0 14,5 3,0 -7,8 -7,7 -10,6
Auftragsbestand U -10,0 -24,0 -27,0 -32,0 -28,0 -31,0 -14,0 -9,0 0,0 -4,0 0,0 5,0 -3,0
Beurteilung S -20,4 -30,6 -26,7 -22,1 -13,6 -11,1 -0,7 -5,4 -2,8 -8,4 -8,6 -6,4 -13,4
Bautätigkeit U 11,0 -8,0 -1,0 -19,0 -67,0 -76,0 -39,0 -13,0 54,0 34,0 31,0 21,0 7,0
im Vormonat S -3,5 -18,0 -4,5 -7,4 -10,9 9,1 16,5 -19,2 18,8 8,2 8,7 2,3 -7,4
Geräte- bzw. Kapa- U 83,5 82,4 79,9 74,8 57,8 43,0 47,4 54,3 78,2 82,1 85,2 85,6 84,2
zitätsauslastung in % S 74,1 72,9 72,2 71,3 69,7 72,5 73,9 65,0 76,2 77,4 78,2 76,9 74,8
Baupreise U -11,0 -24,0 -25,0 -31,0 -25,0 -13,0 3,0 9,0 14,0 6,0 2,0 1,0 -7,0
Erwartungen S -12,1 -15,7 -9,8 -11,3 -12,3 -10,3 -2,2 -0,7 2,7 -4,0 -8,2 -7,0 -8,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Geschäftsklimaindikator
fällt leicht

I.
Nach der deutlichen Verbesserung im Vormonat hat sich das
Geschäftsklima für den Großhandel im September wieder
etwas abgekühlt. Grund dafür war die nicht mehr ganz so
große Zufriedenheit der Umfrageteilnehmer mit ihrer der-
zeitigen Lage. Die Einschätzungen der Perspektiven für das
kommende halbe Jahr fielen dagegen abermals zuver-
sichtlicher aus. Trotz leicht angestiegener Lagerüberhänge
wollten die Unternehmen die Zurückhaltung bei den Be-
stellungen verringern. Die Verkaufspreise dürften in naher
Zukunft vermehrt erhöht werden.

II.
Im Produktionsverbindungshandel ist der Geschäftskli-
maindikator erneut gestiegen. Die Firmen bewerteten ihre
Geschäftssituation nahezu unverändert günstig und be-
züglich der zukünftigen Entwicklung gewannen die opti-
mistischen Erwartungen die Oberhand. Das Geschäftskli-
ma im Bereich Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug klar-
te sichtlich auf. Zwar waren die Unternehmen angesichts
niedriger Umsätze mit der aktuellen Geschäftslage weiter-
hin unzufrieden, für die kommenden Monate rechneten sie
aber mit einer Verbesserung und planten, die Verkaufsprei-
se anzuheben. Im Großhandel mit NE-Metallen und NE-Me-
tallhalbzeug überwogen die negativen Angaben wieder so-
wohl zur momentanen Lage als auch zu den Geschäfts-
aussichten. Die Betriebe berichteten von zu großen Lager-
beständen und beabsichtigten, den Personalstand zu ver-
kleinern. Im Bereich Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör
kühlte das Geschäftsklima zwar ab, Lage und Pers pektiven
wurden aber dennoch weiterhin überwiegend positiv beur-
teilt. Die Planungen der Firmen für die nahe Zukunft be -
inhalteten Anhebungen der Verkaufspreise sowie eine leich-
te Vergrößerung der Mitarbeiterzahl. Im Chemiegroßhandel
ist der Geschäftsklimaindikator geringfügig weiter gestiegen.
Einer nicht mehr als ganz so gut bewerteten Geschäftssi-
tuation standen sehr optimistische Erwartungen für das kom-
mende halbe Jahr gegenüber. Die Testteilnehmer rechneten
mit Preiserhöhungsspielräumen und kündigten Ausweitun-
gen der Ordermengen an. In den baunahen Großhandels-
sparten erwarteten die Unternehmen erheblich seltener ei-
ne weitere Verbesserung der Geschäftslage. Im Elektro-
großhandel führte dies ebenso wie im Großhandel mit In-
stallationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung zu einer deut-
lichen Verschlechterung des Geschäftsklimas. Im Bereich
Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik gab der
Geschäftsklimaindikator trotz der wesentlich weniger opti-
mistischen Erwartungen nur minimal nach, da die Firmen-
meldungen zur derzeitigen Lage sehr günstig ausfielen.

III.
Das Geschäftsklima im Konsumgütergroßhandel hat sich
wieder etwas abgekühlt, da die momentane Situation nicht
mehr ganz so günstig eingestuft wurde wie zuletzt. Die Zu-
versicht bezüglich des kommenden Geschäftsverlaufs ist
dagegen abermals leicht angewachsen.
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Im Gebrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindika-
tor deutlich gestiegen. Die Unternehmen empfanden ihre
Lage als verbessert und blickten mit spürbarer Zuversicht
auf die weitere Entwicklung. Im Großhandel mit elektrischen
Haushaltsgeräten, Lampen und Leuchten wurde die gegen-
wärtige Geschäftssituation wieder ungünstiger bewertet. Zu-
dem hat sich der Optimismus der Betriebe bezüglich der
kommenden Monate verringert. Die Verkaufspreise sollen
nicht mehr so zahlreich angehoben werden. Im Bereich Un-
terhaltungselektronik haben die negativen Einflüsse auf die
Beurteilung der aktuellen Situation trotz gewachsener La-
gerüberhänge etwas abgenommen. Bei den Geschäftser-
wartungen zeigten sich die Befragungsteilnehmer überaus
optimistisch. Dennoch blieben die Beschäftigtenpläne per
saldo auf einen Personalabbau ausgerichtet. Die Großhändler
des Bereichs Haushaltswaren, Glaswaren und keramische
Erzeugnisse berichteten nach wie vor von einem ausge-
zeichneten Geschäftsverlauf. Die Geschäftsaussichten für
das kommende halbe Jahr erschienen ihnen ebenfalls sehr
günstig. Sie beabsichtigten, sowohl die Bestellvolumina als
auch die Mitarbeiterzahl zu vergrößern.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
hat leicht nachgegeben, da das Übergewicht der zufriede-
nen Lageurteile abgenommen hat. Die Geschäftserwar-
tungen fielen dagegen weniger skeptisch aus als zuletzt. Im
Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körper-
pflegemitteln hat sich das Geschäftsklima abgekühlt. Zwar
überwogen die positiven Firmenangaben zu Lage und Pers -
pektiven weiterhin deutlich, jedoch nicht mehr ganz so stark
wie zuletzt. Order- und Personalpläne waren nach wie vor
bei zahlreichen Unternehmen expansiv ausgerichtet. Das
Geschäftsklima des Bereichs pharmazeutische, medizini-
sche und orthopädische Erzeugnisse trübte sich geringfü-
gig ein. Der verringerten Zufriedenheit mit der gegenwärti-
gen Situation standen allerdings zuversichtlichere Ge-
schäftserwartungen gegenüber. Die Bestellmengen sollen
in den kommenden Monaten vergrößert werden. Sprung-
haft angestiegen ist der Geschäftsklimaindikator für den Be-
kleidungsgroßhandel. Angesichts schwungvoller Nachfra-
ge fielen die Geschäftslageurteile der Betriebe sehr güns -
tig aus und auch für die kommenden Monate wird mit ei-
ner positiven Entwicklung sowie mit Preiserhöhungsspiel-
räumen gerechnet.
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator nach dem beträchtlichen Vormonats-
anstieg wieder stark gefallen und liegt nun knapp unter sei-
nem Juliwert. Die Unternehmen empfanden ihre aktuelle Ge-
schäftslage als verschlechtert. In Anbetracht der erhöhten
Lagerüberhänge sowie der eingetrübten Geschäftsaus-
sichten wollten sie sich bei der Ordervergabe zukünftig wie-
der etwas zurückhalten.

S.S.
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13
Großhandel
Geschäftsklima2) U 1,1 -3,2 2,7 3,2 -1,1 6,5 -0,5 -4,5 2,9 -1,5 -1,6 7,9 6,5

S -0,1 -3,2 4,8 3,4 -1,4 6,3 0,0 -5,1 1,8 -0,9 -0,1 7,7 5,2
Geschäftslage U 14,0 6,0 14,0 15,0 5,0 11,0 2,0 -4,0 8,0 1,0 3,0 13,0 9,0
Beurteilung S 12,4 4,5 13,9 11,6 3,9 12,9 4,5 -3,4 7,3 2,1 5,2 14,2 7,4
Geschäftslage U -11,0 -12,0 -8,0 -8,0 -7,0 2,0 -3,0 -5,0 -2,0 -4,0 -6,0 3,0 4,0
Erwartungen S -11,9 -10,7 -3,9 -4,6 -6,6 -0,2 -4,4 -6,9 -3,5 -3,9 -5,3 1,4 3,1
Lager U 15,0 17,0 14,0 13,0 17,0 14,0 14,0 19,0 14,0 16,0 14,0 12,0 15,0
Beurteilung S 14,6 17,2 14,4 13,1 16,7 14,2 13,6 19,9 14,7 15,9 13,2 11,9 14,6
Verkaufspreise U 22,0 15,0 20,0 23,0 22,0 16,0 10,0 8,0 3,0 1,0 2,0 8,0 14,0
Erwartungen S 19,4 15,8 21,1 19,5 16,2 14,8 10,4 9,7 5,5 5,4 6,2 8,2 11,4
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -4,5 -9,4 -0,8 1,2 -2,2 6,0 -2,5 -5,5 4,4 1,0 -2,6 4,9 7,5

S -5,1 -8,5 2,5 2,3 -2,0 5,6 -1,2 -6,9 1,8 1,1 -1,6 4,4 6,8
Geschäftslage U 10,0 4,0 11,0 12,0 6,0 8,0 -3,0 -6,0 10,0 5,0 4,0 10,0 11,0
Beurteilung S 8,5 2,5 12,1 9,7 6,7 10,5 1,0 -5,9 7,5 5,4 5,7 10,1 9,5
Geschäftslage U -18,0 -22,0 -12,0 -9,0 -10,0 4,0 -2,0 -5,0 -1,0 -3,0 -9,0 0,0 4,0
Erwartungen S -17,8 -18,9 -6,6 -4,9 -10,4 0,9 -3,5 -8,0 -3,8 -3,1 -8,6 -1,1 4,2
Lager U 15,0 17,0 16,0 14,0 18,0 16,0 15,0 20,0 12,0 16,0 11,0 10,0 13,0
Beurteilung S 14,1 16,9 16,0 13,1 18,7 16,0 13,8 21,0 13,7 16,3 10,9 10,2 12,1
Verkaufspreise U 15,0 7,0 12,0 26,0 23,0 20,0 7,0 7,0 -4,0 -7,0 -2,0 4,0 15,0
Erwartungen S 14,1 11,4 15,1 21,6 14,7 17,5 6,7 7,7 -2,3 -1,7 3,4 4,9 14,1
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 5,7 0,2 8,7 5,1 0,9 4,4 1,9 3,4 8,4 11,8 4,4 9,6 9,2

S 3,7 -3,6 8,2 4,3 0,7 3,2 2,8 4,8 9,5 13,1 7,3 8,9 7,2
Geschäftslage U 18,0 11,0 21,0 18,0 7,0 12,0 9,0 10,0 16,0 20,0 12,0 23,0 20,0
Beurteilung S 14,2 5,9 19,8 13,6 5,9 11,2 10,8 11,2 17,4 23,8 16,2 25,6 16,2
Geschäftslage U -6,0 -10,0 -3,0 -7,0 -5,0 -3,0 -5,0 -3,0 1,0 4,0 -3,0 -3,0 -1,0
Erwartungen S -6,3 -12,7 -2,8 -4,6 -4,4 -4,5 -4,9 -1,4 1,9 3,0 -1,2 -6,6 -1,3
Lager U 10,0 13,0 10,0 10,0 13,0 5,0 9,0 16,0 7,0 6,0 9,0 13,0 8,0
Beurteilung S 8,2 15,6 12,2 11,8 11,9 5,0 8,2 17,8 6,5 5,3 7,6 11,6 6,2
Verkaufspreise U 25,0 21,0 19,0 18,0 15,0 14,0 5,0 3,0 5,0 13,0 10,0 13,0 12,0
Erwartungen S 19,0 16,5 20,0 14,8 14,7 15,9 9,1 7,7 8,7 16,6 11,0 9,2 6,0
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -11,5 -6,0 -8,7 -1,9 -13,5 -6,5 -13,0 -14,1 -8,5 -17,8 -8,0 -2,5 6,4

S -12,9 -6,4 -7,6 -6,0 -15,8 -6,7 -15,4 -13,7 -6,3 -12,9 -4,7 -1,5 5,2
Geschäftslage U -9,0 -4,0 1,0 11,0 -11,0 -3,0 -15,0 -19,0 -10,0 -28,0 -11,0 -5,0 -1,0
Beurteilung S -6,9 -3,7 1,4 3,9 -15,5 -3,5 -16,5 -17,9 -7,5 -22,6 -7,7 -2,8 1,1
Geschäftslage U -14,0 -8,0 -18,0 -14,0 -16,0 -10,0 -11,0 -9,0 -7,0 -7,0 -5,0 0,0 14,0
Erwartungen S -18,6 -9,0 -16,1 -15,4 -16,1 -9,8 -14,3 -9,3 -5,1 -2,5 -1,7 -0,2 9,4
Lager U 25,0 31,0 18,0 21,0 30,0 23,0 22,0 26,0 25,0 24,0 26,0 23,0 20,0
Beurteilung S 26,9 30,0 19,4 22,6 33,1 25,1 23,1 25,7 22,3 22,2 23,2 21,0 21,9
Verkaufspreise U 15,0 8,0 11,0 12,0 10,0 -1,0 3,0 11,0 -7,0 1,0 -3,0 2,0 7,0
Erwartungen S 12,8 9,7 10,5 7,4 4,3 -2,3 3,5 10,5 -3,2 5,0 2,4 3,0 4,8
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 18,1 8,0 14,9 10,2 7,9 13,8 5,9 -9,0 1,5 -10,0 1,0 18,9 1,0

S 16,0 10,7 17,6 11,6 8,3 16,0 6,0 -9,2 -0,9 -12,2 0,9 18,3 -1,1
Geschäftslage U 32,0 12,0 22,0 22,0 13,0 23,0 12,0 -10,0 4,0 -12,0 2,0 24,0 -3,0
Beurteilung S 29,5 13,3 21,3 19,9 10,4 28,8 14,3 -7,2 3,1 -14,4 3,0 25,0 -5,5
Geschäftslage U 5,0 4,0 8,0 -1,0 3,0 5,0 0,0 -8,0 -1,0 -8,0 0,0 14,0 5,0
Erwartungen S 3,4 8,2 13,9 3,5 6,2 3,9 -1,9 -11,1 -4,9 -10,0 -1,2 11,9 3,4
Lager U 13,0 15,0 14,0 7,0 10,0 12,0 17,0 19,0 19,0 24,0 18,0 12,0 22,0
Beurteilung S 13,4 13,1 13,2 6,5 6,7 11,8 18,4 19,9 20,7 24,9 18,6 13,5 22,4
Verkaufspreise U 39,0 32,0 42,0 30,0 34,0 20,0 26,0 20,0 21,0 6,0 8,0 18,0 20,0
Erwartungen S 37,0 29,5 41,1 27,7 29,6 20,3 24,7 22,0 22,4 8,7 13,8 19,8 18,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Optimistische Erwartungen

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im Sep-
tember merklich gestiegen. Die Testteilnehmer beurteilten
ihre aktuelle Geschäftslage positiver als im Vormonat und
auch bezüglich des zukünftigen Geschäftsverlaufs äußerten
sie sich deutlich optimistischer. Die Händler planten für die
nächsten Monate nicht mehr ganz so zahlreich, die Ver-
kaufspreise anzuheben. Die Personalpläne blieben leicht ex-
pansiv ausgerichtet.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
aufgrund weniger negativer Urteile zur Geschäftslage und
einer nicht mehr so pessimistischen Einschätzung der Pers -
pektiven deutlich verbessert. Angesichts etwas verringerter
Lagerbestände wollten sich die Unternehmen bei den Be-
stellungen nicht mehr so stark zurückhalten. Die Mitarbei-
terzahl soll aber weiterhin verringert werden. Der Ge-
schäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln, Einrich-
tungsgegenständen und Hausrat ist geringfügig gestiegen.
Der weniger negativ beurteilten Geschäftssituation standen
pessimistischere Einschätzungen des weiteren Geschäfts-
verlaufs gegenüber. In Anbetracht des steigenden Lager-
drucks waren die Bestellpläne weiterhin restriktiv gestaltet.
Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf hat
sich das Geschäftsklima ebenfalls verbessert, da die zu-
versichtlichen Meldungen bezüglich der zukünftigen Ge-
schäftsentwicklung deutlich zunahmen. Die Beschäftigten-
zahl soll vergrößert werden. Zudem gaben die befragten
Unternehmen an, die Verkaufspreise erhöhen zu wollen. Im
Elektroeinzelhandel hat sich das Geschäftsklima für den Teil-
bereich weiße Ware leicht erholt. Die derzeitige Geschäfts-
lage verbesserte sich trotz des hohen Lagerdrucks. Bezüglich
der Geschäftsentwicklung in den kommenden Monaten
nahm aber die Skepsis weiter zu. Die Personalpläne waren
nach wie vor auf Kürzungen ausgerichtet. Zum ersten Mal
seit vier Monaten sahen die befragten Firmen Spielraum, die
Verkaufspreise erhöhen zu können. In der Sparte Unterhal-
tungselektronik ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen.
Die Testteilnehmer waren wesentlich weniger unzufrieden
mit dem aktuellen Geschäftsverlauf. Es gelang ihnen, über-
höhte Lagerbestände teilweise abzubauen. Auch die Pers -
pektiven schätzten sie nicht mehr ganz so düster ein wie
im August. Die Personalpläne sahen trotzdem weiterhin Ein-
schränkungen vor. Im Einzelhandel mit Computern, Hard-
und Software verbesserte sich das Geschäftsklima eben-
falls, da die Firmenmeldungen zu den Geschäftserwartun-
gen zuversichtlicher ausfielen. Angesichts gestiegenen La-
gerdrucks planten die Befragungsteilnehmer, weniger Be-
stellungen zu tätigen. Die Händler gaben per saldo an, ih-
ren Personalstand weiter verkleinern zu wollen. Im Bereich
Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren verschlechterte sich
das Geschäftsklima deutlich. Grund dafür waren sowohl ver-
mehrt negative Meldungen zur derzeitigen Geschäftslage
als auch eine wesentlich pessimistischere Einschätzung des
zukünftigen Geschäftsverlaufs.

III.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich ist
gestiegen. Die Geschäftslage wurde nicht mehr ganz so ne-
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gativ bewertet und im Hinblick auf das kommende halbe
Jahr keimte Zuversicht auf. Da die Lagerbestände unver-
ändert hoch blieben, beabsichtigten die Unternehmen, we-
niger Waren zu bestellen. Die Händler planten nur noch ver-
einzelt, die Preise zu erhöhen. Im Einzelhandel mit Textilien
und Bekleidung verbesserte sich das Geschäftsklima. Zwar
schätzten die Händler die aktuelle Situation etwas weniger
negativ ein, sie blickten aber mit größerem Pessimismus
auf die weitere Geschäftsentwicklung. Sowohl die Personal-
als auch die Orderpläne beinhalteten weitere Kürzungen. Im
Schuheinzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator merklich
gestiegen. Aufgrund der guten Umsatzentwicklung über-
wogen zum ersten Mal seit Oktober vergangenen Jahres die
positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage. Auch dem
zukünftigen Geschäftsverlauf sahen die Unternehmen spür-
bar weniger skeptisch entgegen. Das Geschäftsklima im Be-
reich Sport- und Campingartikel verbesserte sich ebenso
merklich. Die Händler zeigten sich im Großen und Ganzen
sehr zufrieden mit der derzeitigen Situation. Die Aussichten
erschienen ihnen vielversprechend. Im Einzelhandel mit
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln ist der
Geschäftsklimaindikator gestiegen, ausschlaggebend dafür
waren weniger negative Urteile zur momentanen Ge-
schäftslage. 

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator das drit-
te Mal in Folge gestiegen. Die Lageurteile fielen weniger ne-
gativ aus und den kommenden Monaten blickten die Unter-
nehmen nicht mehr so pessimistisch entgegen. Angesichts
verringerter Lagerüberhänge waren die Befragungsteilneh-
mer bereit, ihre restriktive Orderpolitik zu lockern. Die Per-
sonalpläne deuten jedoch auf weitere Kürzungen hin. Im
Kraftwagenhandel setzte sich die Aufwärtsentwicklung fort.
Die Neuwagenhändler bewerteten sowohl die aktuelle La-
ge als auch die Perspektiven weniger ungünstig als im Vor-
monat. Im Gebrauchtwagengeschäft bezeichneten die
Händler die momentane Geschäftssituation als gut und bei
den Geschäftserwartungen kehrte die Zuversicht zurück. Im
Bereich Kraftwagenteile und -zubehör hat sich das Ge-
schäftsklima dagegen stark eingetrübt. Die Einzelhändler
berichteten zunehmend von einer ungünstigen Geschäfts-
lage und rechneten auch mit einer Verschlechterung der Ge-
samtsituation in den nächsten Monaten. Die Händler sa-
hen sich zu Preisabschlägen gezwungen. 

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich leicht abgekühlt, da die befragten Unter-
nehmen die momentane Geschäftslage weniger gut be-
werteten. Die Perspektiven für das kommende halbe Jahr
wurden aber erneut besser eingeschätzt. Die Unterneh-
men planten nicht mehr so häufig, die Verkaufspreise an-
zuheben. Sowohl die Personal- als auch die Orderpläne wa-
ren expansiv ausgerichtet.

A.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt 

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2013 –  40.  Jahrgang

30

09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -4,6 -8,0 -3,1 -3,6 -3,1 0,0 0,5 2,4 1,9 -0,5 1,5 5,5 6,0

S -4,3 -5,7 -0,4 -1,2 -1,1 -1,2 0,0 -1,0 0,2 -1,3 3,0 2,6 6,4
Geschäftslage U 3,0 6,0 4,0 3,0 2,0 4,0 4,0 10,0 9,0 2,0 4,0 7,0 6,0
Beurteilung S 4,0 8,0 4,6 3,4 3,4 3,9 5,8 6,2 6,6 1,4 7,0 4,6 7,0
Geschäftslage U -12,0 -21,0 -10,0 -10,0 -8,0 -4,0 -3,0 -5,0 -5,0 -3,0 -1,0 4,0 6,0
Erwartungen S -12,2 -18,5 -5,3 -5,7 -5,6 -6,2 -5,6 -8,0 -6,0 -4,0 -0,9 0,7 5,8
Lager U 24,0 26,0 24,0 22,0 21,0 20,0 21,0 24,0 23,0 20,0 22,0 16,0 15,0
Beurteilung S 27,0 25,2 22,1 19,0 20,1 22,8 22,2 24,0 22,4 19,4 21,6 17,7 18,0
Verkaufspreise U 22,0 13,0 14,0 18,0 21,0 19,0 17,0 4,0 13,0 11,0 13,0 20,0 16,0
Erwartungen S 16,7 13,8 19,1 22,5 21,6 13,2 14,0 4,8 17,7 15,3 13,3 14,9 10,7
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -13,6 -16,2 -19,0 -20,5 -13,0 -17,0 -14,0 -9,5 -8,1 -11,5 -12,5 -9,5 -4,0

S -12,9 -13,5 -14,2 -16,2 -10,7 -18,2 -15,9 -16,4 -11,5 -12,5 -9,9 -10,5 -3,3
Geschäftslage U -9,0 -7,0 -16,0 -19,0 -11,0 -17,0 -12,0 -8,0 -2,0 -9,0 -16,0 -6,0 -6,0
Beurteilung S -7,5 -5,0 -14,2 -14,6 -6,5 -16,2 -11,8 -16,1 -7,3 -10,7 -13,1 -8,3 -4,5
Geschäftslage U -18,0 -25,0 -22,0 -22,0 -15,0 -17,0 -16,0 -11,0 -14,0 -14,0 -9,0 -13,0 -2,0
Erwartungen S -18,1 -21,6 -14,3 -17,9 -14,8 -20,2 -19,9 -16,7 -15,7 -14,3 -6,6 -12,7 -2,1
Lager U 28,0 28,0 25,0 30,0 23,0 25,0 29,0 22,0 21,0 22,0 22,0 18,0 12,0
Beurteilung S 30,9 29,9 24,6 27,3 19,6 25,4 29,0 23,7 22,1 22,1 21,1 18,8 14,9
Verkaufspreise U 7,0 -6,0 -4,0 -3,0 5,0 -7,0 2,0 -6,0 -3,0 -4,0 -2,0 0,0 0,0
Erwartungen S 6,1 -3,2 0,3 -2,6 1,6 -10,5 0,7 -7,0 -1,8 -0,7 -0,4 0,6 -0,9
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -18,5 -15,6 -16,6 -13,6 -13,0 -7,5 -8,5 -15,5 -3,0 -9,0 -11,0 -3,0 0,0

S -19,6 -15,7 -15,9 -11,6 -11,6 -8,6 -8,6 -15,8 -4,0 -9,0 -8,8 -5,4 -1,1
Geschäftslage U -15,0 -9,0 -10,0 -8,0 -9,0 -6,0 -8,0 -15,0 0,0 -10,0 -13,0 -6,0 -3,0
Beurteilung S -15,8 -9,2 -11,9 -9,6 -8,9 -6,2 -5,4 -15,0 -1,4 -9,5 -7,9 -7,3 -3,8
Geschäftslage U -22,0 -22,0 -23,0 -19,0 -17,0 -9,0 -9,0 -16,0 -6,0 -8,0 -9,0 0,0 3,0
Erwartungen S -23,4 -22,0 -19,8 -13,5 -14,2 -10,9 -11,7 -16,5 -6,6 -8,4 -9,7 -3,5 1,6
Lager U 32,0 34,0 29,0 26,0 25,0 24,0 26,0 34,0 28,0 25,0 26,0 21,0 21,0
Beurteilung S 34,1 32,3 28,4 23,9 26,8 28,3 27,2 32,1 25,4 24,2 25,1 23,4 23,1
Verkaufspreise U 11,0 0,0 0,0 4,0 14,0 12,0 10,0 0,0 -2,0 -8,0 -2,0 15,0 11,0
Erwartungen S 1,6 1,4 7,0 12,5 14,4 4,0 4,7 1,8 6,3 -0,2 -1,5 4,3 1,6
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 21,9 10,0 30,5 28,2 21,3 29,3 28,8 33,8 20,7 19,9 31,4 32,9 23,5

S 23,7 13,5 35,1 30,9 22,4 31,9 30,7 30,1 20,4 17,1 28,1 27,1 25,4
Geschäftslage U 39,0 37,0 46,0 40,0 31,0 39,0 38,0 53,0 32,0 26,0 49,0 39,0 27,0
Beurteilung S 42,5 38,8 51,8 41,2 26,1 39,4 40,9 50,5 32,0 23,8 47,3 36,8 30,5
Geschäftslage U 6,0 -14,0 16,0 17,0 12,0 20,0 20,0 16,0 10,0 14,0 15,0 27,0 20,0
Erwartungen S 6,3 -9,2 19,4 20,9 18,8 24,7 21,0 11,4 9,4 10,6 10,4 17,8 20,3
Lager U 10,0 15,0 18,0 7,0 14,0 10,0 7,0 14,0 21,0 14,0 21,0 8,0 13,0
Beurteilung S 11,1 10,9 11,9 4,8 10,2 17,0 12,6 17,8 20,6 15,3 20,4 9,2 14,1
Verkaufspreise U 52,0 45,0 52,0 58,0 48,0 59,0 47,0 23,0 49,0 49,0 44,0 52,0 41,0
Erwartungen S 50,4 42,6 52,3 59,3 54,7 57,9 46,7 23,7 51,5 48,0 40,6 50,3 39,4

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Perspektiven erneut
günstiger

I.
Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe (oh-
ne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und oh-
ne Staat) hat sich im September verbessert. Die Firmen be-
werteten ihre aktuelle Geschäftslage erneut etwas weniger
günstig. Sie rechneten aber für die nahe Zukunft per saldo
leicht vermehrt mit Umsatzsteigerungen und zeigten sich
bezüglich ihrer Perspektiven für die kommenden sechs Mo-
nate zum dritten Mal in Folge zuversichtlicher. Den Perso-
nalaufbau planten sie, etwas weniger intensiv fortzusetzen. 

II.
Im Transportwesen hat der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personen- und Güterbeförderung zu Land nachgege-
ben. Die Umsätze waren höher als vor Jahresfrist, die Fir-
men bezeichneten jedoch ihre aktuelle Geschäftslage – nach
dem starken Anstieg im Vormonat – als nicht mehr ganz so
gut. Auch die Aussichten für das kommende halbe Jahr wur-
den zurückhaltender eingeschätzt. Im Bereich Güterbeför-
derung im Straßenverkehr rechneten die Unternehmen per
saldo nicht mehr so häufig mit Umsatzsteigerungen. Sie be-
werteten zudem ihre momentane Geschäftslage und auch
die Perspektiven für die nächsten sechs Monate nicht mehr
so günstig. Die Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter war kaum
noch vorgesehen. Der Bereich Spedition und sonstige Ver-
kehrsdienstleistungen (einschließlich Logistik) empfand sei-
ne aktuelle Lage als nicht mehr ganz so zufriedenstellend,
war aber hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung
merklich optimistischer als zuletzt. Der Klimaindikator stieg
auf + 19 Prozentpunkte. Die Firmen rechneten für die nahe
Zukunft deutlich vermehrt mit einem Umsatzwachstum. 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima verbes-
sert. Die Reisebüros und Reiseveranstalter äußerten sich
hinsichtlich ihrer Geschäftsentwicklung zwar etwas weni-
ger zuversichtlich als im August, beurteilten ihre aktuelle
Lage aber merklich günstiger. Die positive Umsatzentwick-
lung in den vergangenen Monaten dürfte sich sogar noch
etwas verstärkt fortsetzen. Die Bereitschaft, zusätzliche Mit-
arbeiter einzustellen, hat stark zugenommen. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros bewerteten ihre gute
Geschäftslage im September noch günstiger, die Perspek-
tiven für das kommende halbe Jahr hingegen mit leicht ab-
nehmender Zuversicht. Der Klimaindikator war zum zweiten
Mal in Folge leicht rückläufig. Die Firmen rechneten zwar nur
mit moderaten Umsatzsteigerungen in der nächsten Zeit,
planten aber, den Personalbestand forcierter als bisher auf-
zustocken.

Der Bereich Dienstleistungen der Informationstechnolo-
gie (Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Ent-
wicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen) be-
urteilte seine Geschäftslage fast so günstig wie im August,
war aber in seinen Erwartungen zurückhaltender. Die DV-
Dienstleister rechneten weiterhin mit einem Umsatzplus, die

Beschäftigtenzahl wollten sie jedoch nicht mehr so forciert
ausweiten wie bislang geplant.

Der Bereich Rechts-/Steuerberatung und Wirtschaftsprü-
fung sah seine aktuelle Situation nicht mehr ganz so posi-
tiv, seine Perspektiven schätzte er sogar merklich zurück-
haltender ein. Die Unternehmen rechneten per saldo nur mit
moderaten Umsatzzuwächsen in der nahen Zukunft und
zeigten eine etwas geringere Bereitschaft, zusätzliche Mit-
arbeiter einzustellen.

Der Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung korrigierte seine bisher so positive Lagebeurteilung
deutlich nach unten, zeigte sich aber gleichzeitig bezüglich
der Umsatzerwartungen und auch der zukünftigen Ge-
schäftslage optimistischer. Der weiterhin angestrebte Per-
sonalaufbau dürfte sich allerdings etwas verlangsamen.

Die Werbebranche hatte fast unverändert positive Umsatz -
erwartungen für die nahe Zukunft. Die Firmen bewerteten
ihre Geschäftslage und auch die Perspektiven günstiger als
im August, so dass sich das Geschäftsklima auf + 31 Pro-
zentpunkte verbesserte. Die Einstellung zusätzlicher Mitar-
beiter war nicht mehr so häufig geplant. 

Der Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeits-
kräften beurteilte seine momentane Situation etwas güns -
tiger. Die Firmen zeigten sich aber in ihren Umsatzerwar-
tungen und vor allem auch bezüglich der weiteren Ge-
schäftsentwicklung weniger zuversichtlich. Dennoch plan-
ten sie eine stärkere Ausweitung des Personalbestandes. 

Im Gastgewerbe hat sich das Geschäftsklima verbessert.
Die Betriebe beurteilten ihre aktuelle Lage zwar nur unwe-
sentlich günstiger, waren aber in den Erwartungen für das
kommende halbe Jahr spürbar zuversichtlicher. Das Be-
herbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) zeigte
sich mit seiner momentanen Situation etwas zufriedener und
schätzte die Perspektiven wesentlich zuversichtlicher ein als
im August. In der Gastronomie (Restaurants, Cafés) hat sich
die Lagebeurteilung kaum verändert. Bezüglich der Ge-
schäftsaussichten äußerten sich die Firmen im September
etwas zurückhaltender. Preisanhebungen wurden wesent-
lich häufiger geplant als im Vormonat. 

Im Bereich Mobilien-Leasing1 machten die Unternehmen
bei der Beurteilung ihrer per saldo positiven Geschäftslage
leichte Abstriche. Die Perspektiven für die kommenden sechs
Monate schätzten sie nicht mehr ganz so aussichtsreich
ein wie im August. Der Geschäftsklimaindikator hat auf
+ 13 Prozentpunkte nachgegeben. 

H.B.

1 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer gibt leicht nach
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im September leicht gesunken. Im Moment zeichnet sich
keine große Änderung der Dynamik am Arbeitsmarkt ab.
Eine kleine Mehrheit der Firmen will weiterhin verstärkt Per-
sonal einstellen.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index zum dritten Mal in
Folge gestiegen. Es zeigt sich eine leichte Aufwärtstendenz

insbesondere im Investitionsgüterbereich. Da im Bau-
hauptgewerbe weiterhin neues Personal gesucht wird, stieg
der Index deutlich. Im Groß- und Einzelhandel gab das
Beschäftigungsbarometer leicht nach, verbleibt aber wei-
terhin im positiven Bereich. Hier kann mit weiteren Einstel-
lungen gerechnet werden. Obwohl der Index im Dienstlei-
stungsbereich leicht sank, wird weiterhin zusätzliches Per-
sonal gesucht. 

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13

Index 106,3 105,1 106,1 107,6 105,8 106,5 106,4 104,7 105,6 104,4 105,6 106,8 106,4

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 87 87,1 89,1 89,3 91 91,5 91,5 89,7 90,9 92,6 95 98,2 100,6

Bereichsindikatoren2 

Industrie -14,1 -15,4 -13,9 -12,2 -12,6 -10,7 -11,6 -12,8 -12,2 -11,3 -10 -7,3 -5,2

Bauwirtschaft -31,8 -34,4 -34,5 -33,7 -29,6 -30 -29,8 -33,2 -32 -30,6 -31 -30 -27,3

Einzelhandel -15 -12,7 -9,1 -10,2 -9,4 -10,2 -12,7 -13,7 -11,9 -10,3 -7,2 -2,8 -0,4

Verbraucher -23,8 -24,2 -23,6 -24 -21,9 -21,6 -21,6 -20,4 -20,2 -17,5 -14,8 -12,8 -11,7

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 100,06 99,59 99,12 99,59 99,34 99,52 100,22 100,29 99,66 100,55 99,5

   Wachstumsraten -2,6 -3,0 -3,6 -2,1 -2,4 -2,6 -1,1 -0,9 -2,1 0,0 -1,7

Preiserwartungen 5 0,4 2,4 1,6 3,7 3,4 1,7 -1,7 -2,2 -2,6 -1,4 0,5 0,2 0,1

Deutschland

Produktion 3

   Index 106,4 104,8 104,7 105,9 104,9 105,7 106,3 106,8 105,5 107,5 105,2

   Wachstumsraten -1,0 -3,2 -3,0 -0,5 -2,0 -1,5 -1,9 0,5 -2,3 0,5 -2,6

Auftragsbestand 4 -23,1 -28 -24,8 -23,6 -22,3 -19,2 -21,5 -24,8 -24 -19,3 -21 -15,2 -14,6

Preiserwartungen 5 1,1 2,1 2,1 4,6 5,4 3,2 2,5 -0,4 -1,8 0,5 1,3 2,8 4,3

Frankreich

Produktion 3

   Index 99,7 98,5 97,6 98,9 97,8 98,5 97,6 100,1 99,1 98,7 98

   Wachstumsraten -2,1 -3,4 -7,0 -2,8 -4,0 -2,3 -4,3 0,0 -0,4 -0,3 -2,6

Auftragsbestand 4 -27,6 -36,7 -28,8 -29,3 -30,6 -30,7 -35,5 -41,5 -32,6 -31,9 -28,9 -25,9 -29,5

Preiserwartungen 5 1,1 2 0,6 3,7 4,5 1,4 -3,1 -4,7 -6,3 -5,2 0,7 0,4 -3,8

Großbritannien

Produktion 3

   Index 100,2 98,56 98,44 99,45 98,05 98,4 99,33 99,08 98,36 100,36 100,61

   Wachstumsraten -2,7 -2,8 -2,5 -2,8 -4,9 -2,3 -1,1 -2,7 -3,3 2,3 -0,5

Auftragsbestand 4 -10,7 -15,3 -19,6 -13,7 -18,3 -16,8 -20,2 -24,8 -24,1 -23,7 -16,2 -6,8 1,9

Preiserwartungen 5 0,8 11,3 9,8 16,9 14,7 13,2 -2 6,1 2,4 3,3 9,3 3,9 3,1

Italien

Produktion 3

   Index 94,1 92,9 91,9 91,4 92,8 92 90,8 90,8 91,2 91,5 90,4

   Wachstumsraten -4,0 -5,7 -7,7 -8,6 -3,0 -3,6 -6,6 -4,8 -4,1 -1,5 -4,1

Auftragsbestand 4 -44,2 -45,3 -44,9 -43,9 -44,9 -41,8 -43 -46,8 -44,8 -40,4 -38,9 -35,9 -31,4

Preiserwartungen 5 -1,2 0,5 -0,8 -1,1 0,6 -1,6 -3,1 -3,2 -4 -4 -1,6 -4,1 -0,5

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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